
Satzung Articles of Association

der

HELIOS SOLAR AG

I.

Allgemeine Bestimmungen

§1 Firma

Die Gesellschaft führt die Firma

HELIOS SOLAR AG

§2 Sitz

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Frankfurt am Main.

of

HELIOS SOLAR AG

I.

General Provisions

Section 1 Company name

The Company operates under the name

HELIOS SOLAR AG

Section 2 Registered office

The Company has its registered office in Frankfurt 
am Main.

§3 Gegenstand des Unternehmens

(1) Gegenstand des Unternehmens ist die Ver­
waltung von eigenem Vermögen und der Er­
werb, die Verwaltung und Verwertung von 
Beteiligungen an anderen Unternehmen im 
In- und Ausland, insbesondere im Geschäfts­
bereich Photovoltaik, im eigenen Namen und 
auf eigene Rechnung. Die Gesellschaft kann 
auch jedwede Tätigkeit im vorgenannten Ge­
schäftsbereich selbst betreiben.

Gegenstand des Unternehmens ist ferner die 
aktive Leitung (einschließlich der Erbringung 
von erlaubnisfreien Beratungsleistungen, ins­
besondere betriebswirtschaftlicher, organisa­
torischer, technischer und strategischer Art) 
der vorgenannten Unternehmensbeteiligun­
gen innerhalb des Konzernverbunds, sowie 
deren Finanzierung.

Section 3 Object of business

(1) The Company's object of business is the 
management of its own assets and the ac­
quisition, management and participation in 
other companies in Germany and abroad, 
particularly in the photovoltaics sector, in 
its own name and on its own account. The 
Company may also engage in any activity 
in the aforementioned business area itself.

Further, the object of the Company is the 
active management (including the provi­
sion of permission-free consulting services, 
in particular of a business, organizational, 
technical, and strategic nature) of the 
aforementioned company holdings within 
the group of companies, as well as their fi­
nancing.
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(2) Die Gesellschaft erbringt keine erlaubnis­
pflichtigen Bank- oder Finanzdienstleistun­
gen.

Geschäfte, die besonderer staatlicher Geneh­
migung bedürfen, können erst getätigt wer­
den, wenn diese Genehmigungen erteilt sind. 
Die Gesellschaft übt keine erlaubnispflichti­
gen Tätigkeiten aus.

(3) Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und 
Maßnahmen berechtigt, die geeignet erschei­
nen, dem Gegenstand des Unternehmens zu 
dienen. Sie kann Unternehmen, an denen sie 
beteiligt ist, ganz oder teilweise unter einer 
einheitlichen Leitung zusammenfassen, sich 
auf die Verwaltung der Beteiligungen ganz 
oder teilweise beschränken und sie durch 
Verkauf oder in sonstiger Weise verwerten. 
Sie kann ferner ihren Betrieb ganz oder teil­
weise Unternehmen, an denen sie beteiligt 
ist, überlassen.

Die Gesellschaft ist berechtigt, im In- und 
Ausland Zweigniederlassungen zu errichten 
und zu schließen. Sie ist auch zum Abschluss 
von Unternehmensverträgen jeglicher Art so­
wie zum Abschluss von Interessengemein­
schaftsverträgen berechtigt.

(2 ) The Company does not provide any bank­
ing or financial services that require a per­
mission.

Activities requiring special government ap­
proval may only be carried out once such 
approval has been granted.

(3 ) The Company is authorised to undertake all 
transactions and measures that appear 
suitable to serve the purpose of the Com­
pany. The Company is also entitled to es­
tablish, acquire and participate in other 
companies in Germany and abroad. It may 
combine companies in which it holds an in­
terest, in whole or in part, under a single 
management, limit itself to managing the 
interests in whole or in part, and dispose of 
them by sale or in any other way. It may 
also transfer its operations in whole or in 
part to companies in which it holds an in­
terest.

The Company is entitled to establish and 
close branches in Germany and abroad. It 
is also entitled to enter into inter-company 
agreements of any kind and to enter into 
joint venture agreements.

§4 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft läuft abweichend 
vom Kalenderjahr und beginnt am 1. Juli eines jeden 
Jahres und endet am 30. Juni des jeweils folgenden 
Jahres.

Für den Fall, dass die Eintragung dieser Satzungs­
änderung bis zum 30. Juni 2026 erfolgt, läuft das 
erste vom Kalenderjahr abweichende Geschäftsjahr 
vom 1. Juli 2026 bis zum 30. Juni 2027. In diesem 
Fall wird ein Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 30. Juni 2026 gebildet.

Für den Fall, dass die Eintragung dieser Satzungs­
änderung erst nach dem 30. Juni 2026 erfolgt, läuft 
das erste vom Kalenderjahr abweichende Geschäfts-

Section 4 Financial year

The financial year differs from the calendar year; it 
begins on 1 July of each year and ends on 30 June 
of the following year.

In the event that this amendment to the Articles of 
Association is registered by 30 June 2026, the first 
financial year deviating from the calendar year 
shall run from 1 July 2026 to 30 June 2027. In this 
case, a short financial year shall be formed from 1 
January to 30 June 2026.

In the event that this amendment to the Articles of 
Association is not registered until after 30 June 
2026, the first financial year deviating from the cal­
endar year shall run from 1 July 2027 to 30 June 
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jahr vorn 1. Juli 2027 bis zum 30. Juni 2028. In die­
sem Fall wird ein Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 30. Juni 2027 gebildet.

2028. In this case, a short financial year shall be 
formed from 1 January to 30 June 2027.

§5 Dauer der Gesellschaft

Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit errichtet.

Section 5 Duration of the Company

The Company is established for an indefinite pe 
riod.

§6 Bekanntmachungen und Gerichtsstand

(1) Gesellschaftsblatt im Sinne des § 25 AktG ist 
ausschließlich der Bundesanzeiger. Be­
kanntmachungen, die nicht aufgrund Geset­
zes oder der Satzung in den Gesellschafts­
blättern bekannt zu machen sind (freiwillige 
Bekanntmachungen), können im Bundesan­
zeiger oder auf einer Webseite der Gesell­
schaft erfolgen.

(2) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Strei­
tigkeiten der Gesellschaft mit ihren Aktionä­
ren als solchen ist der für den Sitz der Ge­
sellschaft geltende allgemeine Gerichts­
stand, sofern für die Streitigkeit nicht kraft 
zwingender gesetzlicher Bestimmungen ein 
anderer Gerichtsstand vorgeschrieben ist.

(3) Informationen an die Inhaber zugelassener 
Wertpapiere der Gesellschaft dürfen auch im 
Wege der Datenübertragung übermittelt 
werden.

Section 6 Announcements and place of ju­
risdiction

(1) The Company gazette within the meaning 
of Section 25 Stock Corporation Act is ex­
clusively the Federal Gazette. Announce­
ments that are not required by law or the 
Articles of Association to be published in 
the Company gazette (voluntary an­
nouncements) may be made in the Federal 
Gazette or on a website of the Company.

(2) The exclusive place of jurisdiction for all 
disputes between the Company and its 
shareholders as such is the general place 
of jurisdiction applicable to the Company's 
registered office, unless a different place of 
jurisdiction is prescribed for the dispute by 
mandatory statutory provisions.

(3) Information may also be sent to the hold­
ers of authorised securities of the Company 
by means of data transmission.

II. II.

Grundkapital und Aktien Share capital and shares

§7 Grundkapital und Aktien Section 7 Share capital and shares
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(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 
EUR 30.400.000,00.

(2) Das Grundkapital ist eingeteilt in 
30.400.000 Stückaktien. Die Aktien lauten 
auf den Inhaber.

(3) Die Form der Aktienurkunden bestimmt der 
Vorstand. Die Gesellschaft kann eine oder 
mehrere Sammelurkunden und/oder Ein­
zelurkunden ausgeben. Der Anspruch des 
Aktionärs auf Verbriefung seines Anteils ist 
ausgeschlossen. Im Übrigen gilt die Rege­
lung des § 7a dieser Satzung.

(4) Bei einer Kapitalerhöhung kann die Gewinn­
beteiligung neuer Aktien abweichend von § 
60 Abs. 2 AktG bestimmt werden.

(5) Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundka­
pital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 21. 
April 2031 mit Zustimmung des Aufsichts­
rats einmalig oder mehrmals um insgesamt 
bis zu EUR 15.200.000,00 durch Ausgabe 
von bis zu 15.200.000 neuen, auf den Inha­
ber lautenden nennwertlosen Stückaktien 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhö­
hen (Genehmigtes Kapital Z/2026). Der 
Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Akti­
onäre ganz oder teilweise auszuschließen. 
Der Ausschluss des Bezugsrechts ist jedoch 
nur in den folgenden Fällen zulässig:

(i) bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinla­
gen, wenn Aktien der Gesellschaft an 
der Börse gehandelt werden (regulier­
ter Markt oder Freiverkehr bzw. die 
Nachfolger dieser Segmente), die Kapi­
talerhöhung 20 % des Grundkapitals 
nicht übersteigt, und zwar weder im 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch 
im Zeitpunkt der Ausübung dieser Er­
mächtigung, und der Ausgabepreis der 
neuen Aktien den Börsenpreis der be­
reits an der Börse gehandelten Aktien

(1) The share capital of the Company amounts 
to EUR 30,400,000.00.

(2) The share capital is divided into 
30,400,000 no-par value shares. The 
shares are bearer shares.

(3) The form of the share certificates shall be 
determined by the Management Board. The 
Company may issue one or more global 
certificates and/or individual certificates. 
The right of shareholders to securitisation 
of their shares is excluded. In all other re­
spects, the provisions of § 7a of these arti­
cles of association apply.

(4) In the event of a capital increase, the profit 
participation of new shares may be deter­
mined in deviation from Section 60 (2) 
Stock Corporation Act.

(5) The Management Board is authorised, with 
the approval of the Supervisory Board, to 
increase the Company's share capital on 
one or more occasions in the period up to 
21. April 2031 by a total of up to EUR 
15,200,000.00 by issuing up to 15,200,000 
new no-par value bearer shares against 
cash and/or non-cash contributions (Au­
thorised Capital 1/2026). The Manage­
ment Board is authorised, with the ap­
proval of the Supervisory Board, to exclude 
shareholders' subscription rights in full or 
in part. However, the exclusion of subscrip­
tion rights is only permitted in the following 
cases:

(i) in the case of capital increases against 
cash contributions, if shares in the 
Company are traded on the stock ex­
change (regulated market or over- 
the-counter market or the successors 
to these segments), the capital in­
crease does not exceed 20 % of the 
share capital, neither at the time this 
authorisation becomes effective nor at 
the time it is exercised, and the issue 
price of the new shares is not signifi­
cantly lower than the stock exchange
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der Gesellschaft gleicher Gattung und 
Ausstattung nicht wesentlich im Sinne 
der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 
Satz 4 AktG unterschreitet. Auf den Be­
trag von 20 % des Grundkapitals ist 
der Betrag anzurechnen, der auf Aktien 
entfällt, die aufgrund einer anderen 
entsprechenden Ermächtigung unter 
Ausschluss des Bezugsrechts in unmit­
telbarer oder entsprechender Anwen­
dung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG aus­
gegeben beziehungsweise veräußert 
werden, soweit eine derartige Anrech­
nung gesetzlich geboten ist. Im Sinne 
dieser Ermächtigung gilt als Ausgabe­
betrag bei Übernahme der neuen Ak­
tien durch einen Emissionsmittler unter 
gleichzeitiger Verpflichtung des Emissi­
onsmittlers, die neuen Aktien einem 
oder mehreren von der Gesellschaft 
bestimmten Dritten zum Erwerb anzu­
bieten, der Betrag, der von dem oder 
den Dritten zu zahlen ist;

(ii) bei Kapitalerhöhungen gegen Sachein­
lagen, insbesondere zum Erwerb von 
Unternehmen, Unternehmensteilen 
und Beteiligungen an Unternehmen, 
gewerblichen Schutzrechten, wie z.B. 
Patenten, Marken oder hierauf gerich­
tete Lizenzen, oder sonstigen Produkt­
rechten oder sonstigen Sacheinlagen, 
auch Schuldverschreibungen, Wandel­
schuldverschreibungen und sonstigen 
Finanzinstrumenten;

(iil) soweit dies erforderlich ist, um den In­
habern bzw. Gläubigern der von der 
Gesellschaft oder ihren Konzerngesell­
schaften ausgegebenen Schuldver­
schreibungen mit Options- oder Wand­
lungsrechten bzw. -pflichten ein Be­
zugsrecht auf neue Aktien in dem Um­
fang einzuräumen, wie es ihnen nach 
Ausübung ihres Options- oder Wand­
lungsrechts bzw. nach Erfüllung einer 

price of the Company's shares of the 
same class and features already 
traded on the stock exchange within 
the meaning of Sections 203 (1) and 
(2), 186 (3) sentence 4 Stock Corpo­
ration Act. The amount of 20 % of the 
share capital shall include the amount 
attributable to shares that are issued 
or sold on the basis of another corre­
sponding authorisation with the exclu­
sion of subscription rights in direct or 
analogous application of Section 186 
(3) sentence 4 Stock Corporation Act, 
insofar as such inclusion is required by 
law. For the purposes of this authori­
sation, the issue amount in the case 
of the acquisition of new shares by an 
issuing intermediary with a simultane­
ous obligation on the part of the issu­
ing intermediary to offer the new 
shares for purchase to one or more 
third parties determined by the Com­
pany is the amount to be paid by the 
third party or third parties;

(ii) in the case of capital increases against 
contributions in kind, in particular for 
the acquisition of companies, parts of 
companies and equity interests in 
companies, industrial property rights, 
such as patents, trademarks or li­
cences relating thereto, or other prod­
uct rights or other contributions in 
kind, including bonds, convertible 
bonds and other financial instru­
ments;

(iii) insofar as this is necessary to grant 
the holders or creditors of bonds with 
option or conversion rights or obliga­
tions issued by the Company or its 
Group companies a subscription right 
to new shares to the extent to which 
they would be entitled after exercising 
their option or conversion rights or af­
ter fulfilment of an option or conver­
sion obligation;
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Options- bzw. Wandlungspflicht zu­
stünde;

(iv) für Spitzenbeträge, die infolge des Be­
zugsverhältnisses entstehen und/oder

(v) um Aktien an Arbeitnehmer der Gesell­
schaft oder mit ihr verbundener Unter­
nehmen ausgeben zu können.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim­
mung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt 
der Aktienrechte und die sonstigen Einzel­
heiten der Kapitalerhöhung und ihrer 
Durchführung festzulegen. Insbesondere 
kann der Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates die Gewinnbeteiligung neuer 
Aktien, soweit rechtlich zulässig, abwei­
chend von § 60 Abs. 2 AktG auch für ein 
bereits abgelaufenes Geschäftsjahr festle­
gen, sofern die Hauptversammlung für das 
abgelaufene Geschäftsjahr noch nicht über 
die Verwendung des Bilanzgewinnes be­
schlossen hat. Der Vorstand ist ermächtigt, 
zu bestimmen, dass die neuen Aktien ge­
mäß § 186 Abs. 5 AktG von einem Kreditin­
stitut, einem Wertpapierinstitut oder einem 
nach § 53 Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1 
Satz 1 oder Abs. 7 KWG tätigen Unterneh­
men mit der Verpflichtung übernommen 
werden sollen, sie den Aktionären zum Be­
zug anzubieten.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung 
der Satzung entsprechend dem jeweiligen 
Umfang der Grundkapitalerhöhung aus dem 
Genehmigten Kapital 1/2026 abzuändern.

§ 7a

Ausgabe elektronischer Aktien

(1) Die Gesellschaft ist berechtigt, ihre Ak­
tien als elektronische Wertpapiere im Sinne 
des Gesetzes über elektronische Wertpa­
piere (eWpG) auszugeben. Die Ausgabe

(iv) for fractional amounts arising as a re­
sult of the subscription ratio and/or

(v) to issue shares to employees of the 
company or its affiliated companies.

The Management Board is authorised, with 
the approval of the Supervisory Board, to 
determine the further content of the share 
rights and the other details of the capital 
increase and its implementation. In partic­
ular, the Management Board may, with the 
approval of the Supervisory Board, deter­
mine the profit participation of new shares, 
insofar as legally permissible, in deviation 
from Section 60 (2) Stock Corporation Act, 
even for a financial year that has already 
expired, provided that the General Meeting 
has not yet resolved on the appropriation 
of the net profit for the past financial year. 
The Management Board is authorised to 
determine that the new shares are to be 
taken over by a bank, a securities institu­
tion or a Company operating in accordance 
with Section 53 (1) sentence 1 or Section 
53b (1) sentence 1 or (7) of the Banking 
Act in accordance with Section 186 (5) 
Stock Corporation Act with the obligation 
to offer them to shareholders for subscrip­
tion.

The Supervisory Board is authorised to 
amend the wording of the Articles of Asso­
ciation in accordance with the respective 
scope of the share capital increase from 
the Authorised Capital 1/2026.

Section 7a

Issue of Electronic Shares

(1) The Company is entitled to issue its 
shares as electronic securities within the 
meaning of the German Electronic Secu­
rities Act (Gesetz über elektronische
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kann in Form von Zentralregisterwertpapie­
ren gemäß §§ 12 ff. eWpG oder in Form von 
Kryptowertpapieren gemäß §§ 16 ff. eWpG 
erfolgen. Die Entscheidung über die jewei­
lige Form der Begebung trifft der Vorstand 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats.

(2) Elektronische Aktien werden durch Ein­
tragung in ein elektronisches Wertpapierre­
gister begeben. Die Eintragung in ein zent­
rales Register im Sinne des § 12 eWpG oder 
in ein Kryptowertpapierregister im Sinne des 
§ 16 eWpG ersetzt die Ausstellung einer Ak­
tienurkunde. Der Anspruch der Aktionäre auf 
Verbriefung ihrer Anteile ist insoweit ausge­
schlossen, als die Aktien als elektronische 
Wertpapiere begeben worden sind.

(3) Der Vorstand ist ermächtigt, die näheren 
Einzelheiten der Ausgestaltung der elektro­
nischen Aktien festzulegen, insbesondere 
hinsichtlich der Auswahl der registerführen­
den Stelle, der technischen Ausgestaltung 
des Registers sowie der Bedingungen für die 
Eintragung und Übertragung der elektroni­
schen Aktien. Die registerführende Stelle 
wird vom Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats bestimmt.

(4) Die Gesellschaft kann bestehende ur­
kundlich verbriefte Aktien in elektronische 
Aktien umwandeln. In diesem Fall erlischt 
die urkundliche Verbriefung mit der Eintra­
gung der Aktien in das elektronische Wert­
papierregister. Der Vorstand wird ermäch­
tigt, das Verfahren und den Zeitplan für eine 
solche Umwandlung festzulegen.

(5) Unabhängig von der Form der Begebung 
gewährt jede Aktie die gleichen Rechte und 
Pflichten. Die Rechte der Aktionäre aus 
elektronischen Aktien bestimmen sich nach 
den gesetzlichen Vorschriften, dieser Sat­
zung sowie den jeweiligen Emissionsbedin- 

Wertpapiere - eWpG). The shares may 
be issued in the form of central register 
securities pursuant to Sections 12 et seq. 
eWpG or in the form of crypto securities 
pursuant to Sections 16 et seq. eWpG. 
The Management Board shall determine 
the respective form of issuance with the 
approval of the Supervisory Board.

(2) Electronic shares shall be issued by 
way of entry in an electronic securities 
register. Entry in a central register within 
the meaning of Section 12 eWpG or in a 
crypto securities register within the 
meaning of Section 16 eWpG shall re­
place the issuance of a share certificate. 
The right of shareholders to securitisation 
of their shares is excluded to the extent 
that the shares have been issued as elec­
tronic securities.

(3) The Management Board is authorised 
to determine the further details of the 
structure of the electronic shares, in par­
ticular with regard to the selection of the 
register-keeping entity, the technical 
configuration of the register and the con­
ditions for the entry and transfer of the 
electronic shares. The register-keeping 
entity shall be determined by the Man­
agement Board with the approval of the 
Supervisory Board.

(4) The Company may convert existing 
certificated shares into electronic shares. 
In such case, the physical securitisation 
shall cease upon entry of the shares in 
the electronic securities register. The 
Management Board is authorised to de­
termine the procedure and timetable for 
such conversion.

(5) Irrespective of the form of issuance, 
each share shall confer equal rights and 
obligations. The rights of shareholders 
arising from electronic shares shall be de­
termined in accordance with applicable 
statutory provisions, these Articles of As-
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gungen. Es gelten insbesondere die aktien­
rechtlichen Vorschriften über Stimmrecht, 
Dividendenberechtigung und Bezugsrecht 
uneingeschränkt.

(6) Der Vorstand ist berechtigt, in den Emis­
sionsbedingungen der elektronischen Aktien 
weitere Einzelheiten zu regeln, soweit diese 
nicht im Widerspruch zu zwingenden gesetz­
lichen Vorschriften oder dieser Satzung ste­
hen. Dies umfasst insbesondere Bestimmun­
gen über die Legitimation der Aktionäre, die 
Übertragbarkeit sowie die Ausübung von Ak­
tionärsrechten im Zusammenhang mit dem 
elektronischen Wertpapierregister.

111.

Vorstand 

purposes only.

sociation and the respective terms of is­
sue. In particular, the provisions of the 
Stock Corporation Act regarding voting 
rights, dividend entitlements and sub­
scription rights shall apply without re­
striction.

(6) The Management Board is entitled to 
regulate further details in the terms of is­
sue of the electronic shares, provided 
that such details are not inconsistent with 
mandatory statutory provisions or these 
Articles of Association. This shall include, 
in particular, provisions regarding the 
identification of shareholders, the trans­
ferability and the exercise of shareholder 
rights in connection with the electronic 
securities register,

111.

Management Board

§8 Zusammensetzung und Geschäfts­
ordnung

(1) Der Vorstand der Gesellschaft besteht 
aus einem Mitglied oder mehreren Mit­
gliedern, auch für den Fall, dass das 
Grundkapital EUR 3.000.000,00 über­
steigt. Der Aufsichtsrat bestimmt die Zahl 
der Mitglieder des Vorstandes. Er kann ei­
nen Vorsitzenden und einen stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Vorstandes er­
nennen. Es können auch stellvertretende 
Vorstandsmitglieder bestellt werden.

(2) Der Aufsichtsrat kann eine Geschäftsord­
nung für den Vorstand erlassen.

Section 8 Composition and rules of proce­
dure

(1) The Management Board of the Company 
shall consist of one or more members, also 
in the event that the share capital exceeds 
EUR 3,000,000.00. The Supervisory Board 
determines the number of members of the 
Management Board. It may appoint a 
Chairman and a Deputy Chairman of the 
Management Board. Deputy members of 
the Management Board may also be ap­
pointed.

(2) The Supervisory Board may issue rules of 
procedure for the Management Board.

§9 Vertretung der Gesellschaft Section 9 Representation of the Company
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(1) Sofern der Vorstand nur aus einem Mit­
glied besteht, wird die Gesellschaft durch 
dieses Mitglied allein vertreten. Im Übri­
gen, bei mehreren Vorstandsmitgliedern, 
wird die Gesellschaft durch zwei gemein­
schaftlich handelnde Vorstandsmitglieder 
oder durch ein Vorstandsmitglied in Ge­
meinschaft mit einem Prokuristen vertre­
ten.

(2) Der Aufsichtsrat kann allen oder einzel­
nen Mitgliedern des Vorstands die Befug­
nis zur Alleinvertretung erteilen. Ferner 
kann er alle oder einzelne Mitglieder des 
Vorstands von dem Verbot der Mehrfach­
vertretung gemäß § 181 2. Fall BGB be­
freien. §112 AktG bleibt unberührt.

(1) If the Management Board consists of only 
one member, the Company shall be repre­
sented by this member alone. Otherwise, if 
there are several members of the Manage­
ment Board, the Company shall be repre­
sented by two members of the Board of Di­
rectors acting jointly or by one member of 
the Board of Directors together with an au­
thorised signatory.

(2) The Supervisory Board may authorise all or 
individual members of the Management 
Board to act as sole representatives. Fur­
thermore, it may exempt all or individual 
members of the Management Board from 
the prohibition of multiple representation in 
accordance with Section 181 second alter­
native German Civil Code. Section 112 
Stock Corporation Act remains unaffected.

§10 Geschäftsführung

(1) Der Vorstand leitet die Gesellschaft in ei­
gener Verantwortung.

(2) Sofern der Vorstand aus mehr als einem 
Mitglied besteht, tragen die Mitglieder des 
Vorstands gemeinsam die Verantwortung 
für die gesamte Geschäftsführung. Dabei 
führt jedes Mitglied des Vorstandes den 
ihm zugewiesenen Geschäftsbereich in ei­
gener Verantwortung.

(3) Der Aufsichtsrat hat zu beschließen, dass 
bestimmte Geschäfte des Vorstands im 
Innenverhältnis der Zustimmung des Auf­
sichtsrats bedürfen. Der Vorstand bedarf 
der Zustimmung des Aufsichtsrates in 
den durch die Geschäftsordnung für den 
Vorstand vorgesehen Fällen.

(4) Über Maßnahmen und Geschäfte, für die 
Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung 
eine Entscheidung durch den gesamten 
Vorstand verschreiben, entscheidet der 
Vorstand durch Beschluss. Gleiches gilt

Section 10 Management

(1) The Management Board is responsible for 
managing the Company.

(2) If the Management Board consists of more 
than one member, the members of the 
Management Board are jointly responsible 
for the entire management of the Com­
pany. Each member of the Management 
Board is responsible for the business area 
assigned to them.

(3) The Supervisory Board shall decide that 
certain transactions of the Management 
Board require the approval of the Supervi­
sory Board in the internal relationship. The 
Management Board requires the approval 
of the Supervisory Board in the cases pro­
vided for in the rules of procedure for the 
Management Board.

(4) The Management Board shall decide by 
resolution on measures and transactions 
for which a decision by the entire Manage­
ment Board is required by law, the Articles 
of Association or the rules of procedure.
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für Angelegenheiten, die über einen ein­
zelnen Geschäftsbereich hinausgreifen, 
die nicht einem einzelnen Geschäftsbe­
reich zugewiesen oder zuzuordnen sind 
und für solche Maßnahmen und Geschäfte 
eines Geschäftsbereichs, die für die Ge­
sellschaft von wesentlicher Bedeutung 
sind.

(5) Der Vorstand beschließt, soweit nicht Ge­
setz, Satzung oder Geschäftsordnung et­
was anderes vorschreiben, mit einfacher 
Mehrheit aller vorhandenen Stimmen. 
Soweit nicht die Geschäftsordnung etwas 
anderes bestimmt, gibt bei Stimmen­
gleichheit die Stimme des Vorsitzenden 
den Ausschlag, wenn der Vorstand aus 
mehr als zwei Personen besteht.

IV.

Aufsichtsrat

The same applies to matters that extend 
beyond an individual business division, that 
are not assigned or allocable to an individ­
ual business division and for such 
measures and transactions of a business 
division that are of material importance to 
the Company.

(5) Unless otherwise stipulated by law, the Ar­
ticles of Association or the Rules of Proce­
dure, the Management Board shall pass 
resolutions by a simple majority of all avail­
able votes. Unless the rules of procedure 
stipulate otherwise, the Chairman shall 
have the casting vote in the event of a tie 
if the Management Board consists of more 
than two persons.

IV.

Supervisory Board

§11 Zusammensetzung, Amtszeit, Ausge- Section 11 Composition, term of office, or-
staltung, Geschäftsordnung ganisation, rules of procedure

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus fünf Mitglie­
dern, soweit nicht gesetzlich zwingend 
eine höhere Zahl vorgeschrieben ist.

(2) Die Aufsichtsratsmitglieder werden für 
die Zeit bis zur Beendigung der Hauptver­
sammlung gewählt, die über ihre Entlas­
tung für das vierte Geschäftsjahr nach 
dem Beginn der Amtszeit beschließt. Das 
Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit be­
ginnt, wird nicht mitgerechnet. Die 
Hauptversammlung kann für Aufsichts­
ratsmitglieder bei deren Wahl eine kürze 
Amtszeit bestimmen. Scheidet ein von 
der Hauptversammlung gewähltes Mit­
glied vor Ablauf seiner Amtsdauer aus 
dem Aufsichtsrat aus, so soll für dieses

(1) The Supervisory Board consists of five 
members, unless a higher number is man­
datory by law.

(2) The Supervisory Board members shall be 
elected for the period until the end of the 
General Meeting that resolves on their dis­
charge for the fourth financial year after 
the start of their term of office. The finan­
cial year in which the term of office begins 
shall not be counted. The General Meeting 
may determine a shorter term of office for 
Supervisory Board members when they are 
elected. If a member elected by the Gen­
eral Meeting resigns from the Supervisory 
Board before the end of their term of office, 
a successor shall be appointed by the court
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ein Nachfolger durch das Gericht bestellt 
oder in der nächsten Hauptversammlung 
eine Neuwahl vorgenommen werden, es 
sei denn, dass für das ausgeschiedene 
Mitglied ein Ersatzmitglied nachrückt. Die 
Bestellung bzw. Wahl des Nachfolgers ei­
nes vor Ablauf der Amtszeit ausgeschie­
denen Mitglieds erfolgt, soweit die Haupt­
versammlung die Amtszeit des Nachfol­
gers nicht abweichend bestimmt, für den 
Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen 
Mitglieds, soweit das Gesetz die Amtszeit 
des Nachfolgers nicht abweichend fest­
legt.

(3) Gleichzeitig mit den ordentlichen Auf- (3) 
Sichtsratsmitgliedern können für ein oder 
mehrere bestimmte Aufsichtsratsmitglie­
der Ersatzmitglieder gewählt werden. Die 
Ersatzmitglieder werden nach einer bei 
der Wahl festzulegenden Reihenfolge Mit­
glieder des Aufsichtsrats, wenn Aufsichts­
ratsmitglieder, als deren Ersatzmitglieder 
sie gewählt wurden, vor Ablauf der Amts­
zeit aus dem Aufsichtsrat ausscheiden. 
Tritt ein Ersatzmitglied an die Stelle des 
Ausgeschiedenen, so erlischt sein Amt, 
falls in der nächsten oder übernächsten 
Hauptversammlung nach Eintritt des Er­
satzfalls eine Neuwahl für den Ausge­
schiedenen stattfindet, mit der Beendi­
gung dieser Hauptversammlung, andern­
falls mit Ablauf der restlichen Amtszeit 
des ausgeschiedenen Aufsichtsratsmit­
glieds.

(4) Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte für (4) 
die Dauer seiner Amtszeit einen Vorsit­
zenden und einen stellvertretenden Vor­
sitzenden. Willenserklärungen des Auf­
sichtsrates werden in dessen Namen von 
dem Vorsitzenden und in dessen Verhin­
derungsfall vom stellvertretenden Vorsit­
zenden abgegeben.

(5) Jedes Aufsichtsratsmitglied kann sein (5) 
Amt durch eine an den Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates oder an den Vorstand zu

or a new election shall be held at the next 
General Meeting, unless a replacement 
member replaces the resigning member. 
The appointment or election of a successor 
to a member who has left the Supervisory 
Board before the end of their term of office 
shall be for the remainder of the term of 
office of the departing member, unless the 
law determines a different term of office for 
the successor.

Substitute members may be elected for 
one or more specific Supervisory Board 
members at the same time as the ordinary 
Supervisory Board members. The substi­
tute members shall become members of 
the Supervisory Board in an order to be de­
termined at the time of election if Supervi­
sory Board members for whom they were 
elected as substitute members resign from 
the Supervisory Board before the end of 
their term of office. If a substitute member 
takes the place of the departed member, 
their office shall expire at the end of this 
General Meeting if a new election is held for 
the departed member at the next General 
Meeting or the one after that after the oc­
currence of the substitute case, otherwise 
at the end of the remaining term of office 
of the departed Supervisory Board mem­
ber.

The Supervisory Board elects a Chairman 
and a Deputy Chairman from among its 
members for the duration of its term of of­
fice. Declarations of intent by the Supervi­
sory Board shall be made on its behalf by 
the Chairman and, if he is unable to do so, 
by the Deputy Chairman.

Each member of the Supervisory Board 
may resign from office by giving four 
weeks' notice in writing to the Chairman of
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richtende schriftliche Erklärung unter Ein­
haltung einer Frist von vier Wochen nie­
derlegen.

(6) Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, Änderun­
gen der Satzung zu beschließen, die nur 
die Fassung betreffen.

(7) Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschäfts­
ordnung.

(8) Der Aufsichtsrat kann neben dem Aus­
schuss nach § 107 Abs. 4 AktG weitere 
Ausschüsse bilden und aus seiner Mitte 
besetzen. Den Ausschüssen können im 
Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 
Entscheidungsbefugnisse des Aufsichts­
rats übertragen werden. Die Regelungen 
des § 12 gelten für die Ausschüsse ent­
sprechend. Der Ausschuss kann aus sei­
ner Mitte einen Vorsitzenden wählen, 
wenn nicht der Aufsichtsrat einen Vorsit­
zenden bestimmt. Bei Stimmengleichheit 
im Ausschuss hat der Ausschussvorsit­
zende, wenn eine erneute Abstimmung 
über denselben Beschlussgegenstand 
wiederum eine Stimmengleichheit ergibt, 
zwei Stimmen. Im Übrigen kann der Auf­
sichtsrat die Tätigkeit der Ausschüsse in 
der Geschäftsordnung regeln.

the Supervisory Board or to the Manage­
ment Board.

(6) The Supervisory Board is authorised to 
adopt amendments to the Articles of Asso­
ciation that only affect the wording.

(7) The Supervisory Board shall establish for 
itself rules of procedure.

(8) In addition to the committee referred to in 
Section 107(4) of the German Stock Cor­
poration Act (AktG), the Supervisory Board 
may establish further committees and ap­
point members from among its own ranks. 
Within the limits of the law, decision-mak­
ing powers of the Supervisory Board may 
be delegated to the committees. The pro­
visions of Section 12 shall apply mutatis 
mutandis to the committees. The commit­
tee may elect a chairperson from among its 
members unless the Supervisory Board ap­
points a chairperson. In the event of a tie 
in the committee, the committee chairper­
son shall have two votes if a further vote 
on the same resolution again results in a 
tie. In all other respects, the Supervisory 
Board may regulate the activities of the 
committees in the rules of procedure.

§12 Beschlüsse

(1) Aufsichtsratsbeschlüsse werden in der 
Regel in Sitzungen gefasst. Außerhalb 
von Sitzungen können Aufsichtsratsbe­
schlüsse auch schriftlich, fernmündlich 
oder durch andere vergleichbare Formen 
der Beschlussfassung (etwa durch Tele­
fax, per E-Mail oder im Rahmen einer Vi­
deokonferenz) oder durch eine kombi­
nierte Beschlussfassung erfolgen.

(2) Die Sitzungen des Aufsichtsrates werden 
durch den Vorsitzenden unter Angabe der 
Tagesordnung mit einer Frist von 14 Ta­
gen in Textform i.S.d. § 126b BGB einbe­
rufen. Bei der Berechnung der Frist wer­
den der Tag der Absendung der Einladung

Section 12 Resolutions

(1) Supervisory Board resolutions are gener­
ally passed at meetings. Outside of meet­
ings, Supervisory Board resolutions may 
also be passed in writing, by telephone or 
by other comparable forms of resolution 
(such as by fax, e-mail or video confer­
ence) or by a combined resolution if all 
members of the Supervisory Board agree 
to this form of resolution.

(2) The meetings of the Supervisory Board 
shall be convened by the Chairman, stating 
the agenda, with 14 days' notice in text 
form within the meaning of Section 126b 
German Civil Code. The day on which the 
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und der Tag der Sitzung nicht mitgerech­
net. In dringenden Fäiien kann der Vor­
sitzende die Frist angemessen abkürzen 
und per E-Maii, mündiich, fernmündlich 
oder per Telefax einberufen. Mitglieder 
des Aufsichtsrats können einvernehmlich 
auf die Einhaltung der Form- und Frist­
vorschriften dieses Absatzes für die Ein­
berufung einer Sitzung verzichten.

(3) Der Aufsichtsrat muss zwei Sitzungen im 
Kalenderhalbjahr abhalten.

(4) Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn 
sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß ein­
geladen sind und wenn die Hälfte oder 
mehr als die Hälfte der Mitglieder, aus de­
nen er nach Gesetz oder Satzung zu be­
stehen hat, mindestens jedoch drei Mit­
glieder, an der Beschlussfassung teilneh­
men. Ein Mitglied nimmt auch dann an 
der Beschlussfassung teil, wenn es sich in 
den Abstimmungen der Stimme enthält. 
Abwesende Aufsichtsratsmitglieder kön­
nen dadurch an der Beschlussfassung 
teilnehmen, dass sie schriftliche Stimm­
abgaben durch andere Aufsichtsratsmit­
glieder überreichen lassen. Personen, die 
nicht dem Aufsichtsrat angehören, dürfen 
nicht anstelle von verhinderten Aufsichts­
ratsmitgliedern an den Sitzungen des 
Aufsichtsrats teilnehmen.

(5) Beschlüsse, deren Gegenstand nicht ord­
nungsgemäß angekündigt ist, können nur 
gefasst werden, wenn kein Aufsichtsrats­
mitglied widerspricht; abwesenden Auf­
sichtsratsmitgliedern ist dabei die Gele­
genheit zu geben, innerhalb einer vom 
Vorsitzenden festzusetzenden angemes­
senen Frist der Beschlussfassung nach­
träglich zu widersprechen.

(6) Soweit das Gesetz oder Satzung keine 
größere Mehrheit bestimmen, bedürfen 
Beschlüsse des Aufsichtsrates der einfa­

invitation is sent and the day of the meet­
ing shall not be included in the calculation 
of the notice period. In urgent cases, the 
Chairman may shorten the notice period 
appropriately and convene the meeting by 
email, verbally, by telephone or by tele­
graph. The members of the Supervisory 
Board may by mutual agreement waive 
compliance with the form and deadline re­
quirements of this paragraph for convening 
a meeting.

The Supervisory Board must hold two 
meetings per calendar half-year.

(4) The Supervisory Board shall constitute a 
quorum if all members have been duly in­
vited and if half or more than half of the 
members of which it is required by law or 
the Articles of Association to consist, but at 
least three members, participate in the 
adoption of the resolution. A member also 
participates in the passing of resolutions if 
he or she abstains from voting. Absent Su­
pervisory Board members may participate 
in the passing of resolutions by having writ­
ten votes submitted by other Supervisory 
Board members. Persons who are not 
members of the Supervisory Board may 
not attend meetings of the Supervisory 
Board in place of Supervisory Board mem­
bers who are unable to attend.

(5) Resolutions whose subject matter has not 
been duly announced may only be passed 
if no Supervisory Board member objects; 
absent Supervisory Board members must 
be given the opportunity to object to the 
resolution subsequently within a reasona­
ble period of time to be determined by the 
Chairman.

(6) Unless the law or the Articles of Association 
stipulate a larger majority, resolutions of 
the Supervisory Board require a simple 
majority of the votes cast. In the event of 
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Chen Mehrheit der abgegebenen Stim­
men. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Vorsitzenden, bei Wahlen das 
Los den Ausschlag. Falls kein Vorsitzen­
der ernannt ist oder der Vorsitzende sich 
nicht an der Abstimmung beteiligt, gilt bei 
Stimmengleichheit ein Antrag als abge­
lehnt.

(?) Über die Verhandlungen und Beschlüsse 
des Aufsichtsrates ist eine Niederschrift 
anzufertigen, die vom Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates zu unterzeichnen ist. In 
der Niederschrift sind Ort und Tag der Sit­
zung, die Teilnehmer, die Gegenstände 
der Tagesordnung, der wesentliche Inhalt 
der Verhandlung und die Beschlüsse des 
Aufsichtsrates wiederzugeben.

a tie, the Chairman shall have the casting 
vote; in elections, the casting vote shall be 
decided by lot. If no Chairman has been 
appointed or the Chairman does not partic­
ipate in the vote, a motion is deemed to 
have been rejected in the event of a tie.

(7) Minutes shall be taken of the discussions 
and resolutions of the Supervisory Board, 
which shall be signed by the Chairman of 
the Supervisory Board and the secretary. 
The minutes shall state the place and date 
of the meeting, the participants, the 
agenda items, the main content of the 
meeting and the resolutions of the Super­
visory Board.

§13 Vergütung des Aufsichtsrates Section 13 Remuneration of the Supervisory
Board

(1) über die Vergütung der Aufsichtsratsmit­
glieder entscheidet die Hauptversamm­
lung durch Beschlussfassung.

(2) Die Vergütung gemäß Abs. 1 ist innerhalb 
von fünf Werktagen nach Ablauf eines je­
weiligen Kalenderhalbjahres zur Zahlung 
fällig. Mitglieder des Aufsichtsrates, die 
nur während eines Teils des Geschäfts­
jahres dem Aufsichtsrat angehört haben, 
erhalten eine zeitanteilige Vergütung. Die 
unterjährige Bestellung als Aufsichtsrats­
mitglied oder das unterjährige Ausschei­
den aus dem Aufsichtsrat hat keine Aus­
wirkungen auf die Fälligkeit der Vergü­
tung.

(3) Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten 
ihre Auslagen ersetzt. Vergütungen und 
Auslagenersatz werden zuzüglich gege­
benenfalls fälliger Umsatzsteuer geleis­
tet.

(1) The General Meeting shall determine the 
remuneration of the members of the Su­
pervisory Board by resolution.

(2) The remuneration according to para. 1 is 
due for payment within five working days 
of the end of each calendar half-year. 
Members of the Supervisory Board who 
have only belonged to the Supervisory 
Board for part of the financial year receive 
pro rata temporis remuneration. Appoint­
ment as a member of the Supervisory 
Board during the financial year or resigna­
tion from the Supervisory Board during the 
financial year has no effect on the due date 
of the remuneration.

(3) The members of the Supervisory Board 
shall be reimbursed for their expenses. Re­
muneration and reimbursement of ex­
penses shall be paid plus any value added 
tax due.
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V.

Hauptversammlung General Meeting

§14 Ort und Einberufung der Hauptver­
sammlung, virtuelle Hauptversamm­
lung

(1) Die Hauptversammlung findet am Sitz der 
Gesellschaft, am Sitz einer Niederlassung 
oder Tochtergesellschaft der Gesellschaft 
oder an einem deutschen Börsenplatz 
oder in einer deutschen Stadt mit mehr 
als 100.000 Einwohnern statt.

(2) Die Einberufung erfolgt durch den Vor­
stand durch Bekanntmachung in den Ge­
sellschaftsblättern.

(3) Die Hauptversammlung ist mindestens 
dreißig Tage vor dem Tag der Versamm­
lung einzuberufen. Der Tag der Hauptver­
sammlung und der Tag der Einberufung 
sind nicht mitzurechnen. Die Einberu­
fungsfrist verlängert sich um die Tage der 
Anmeldefrist gemäß § 15.

(4) Der Vorstand ist ermächtigt, vorzusehen, 
dass die Hauptversammlung ohne physi­
sche Präsenz der Aktionäre oder ihrer Be­
vollmächtigten am Ort der Hauptver­
sammlung abgehalten wird (virtuelle 
Hauptversammlung). Diese Ermächti­
gung gilt für die Abhaltung virtueller 
Hauptversammlungen in einem Zeitraum 
von fünf Jahren nach Eintragung dieser 
Satzungsregelung in das Handelsregister 
der Gesellschaft (Virtuelle Hauptver­
sammlung Ermächtigung 2026).

Section 14 Place and convening of the Gen­
eral Meeting, virtual General 
Meeting

(1) The General Meeting shall take place at the 
Company's registered office, at the regis­
tered office of a branch or subsidiary of the 
Company or at the place of a German stock 
exchange or in a German city with more 
than 100,000 inhabitants.

(2) The meeting shall be convened by the Man­
agement Board by means of an announce­
ment in the Company gazettes.

(3) The General Meeting must be convened at 
least thirty days before the day of the 
meeting. The day of the General Meeting 
and the day of the convening are not to be 
counted. The convening period is extended 
by the days of the registration period in ac­
cordance with Section 15.

(4) The Management Board is authorised to 
provide for the General Meeting to be held 
without the physical presence of sharehold­
ers or their proxies at the venue of the 
General Meeting (virtual General Meeting). 
This authorisation applies to the holding of 
virtual General Meetings for a period of five 
years after this provision of the Articles of 
Association is entered in the Company's 
commercial register (Virtual General Meet­
ing Authorisation 2026).
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§15 Teilnahme an der Hauptversamm­
lung

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur 
Ausübung des Stimmrechts sind nur diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die sich rechtzeitig vor der 
Hauptversammlung angemeldet und ihren An­
teilsbesitz nachgewiesen haben.

Der Nachweis hat durch einen in Textform und in 
deutscher oder englischer Sprache erstellten be­
sonderen Nachweis des Anteilsbesitzes durch das 
depotführende Institut zu erfolgen; ein Nachweis 
gemäß §67c Abs. 3 AktG reicht in jedem Fall aus. 
Der Nachweis muss sich auf den Geschäftsschluss 
des 22. Tages vor der Hauptversammlung bezie­
hen und muss der Gesellschaft oder den sonst in 
der Einladung bezeichneten Stellen unter der in 
der Einberufung hierfür angegebenen Adresse 
mindestens sechs Tage vor der Hauptversamm­
lung zugehen. Der Vorstand ist ermächtigt, statt 
der gesetzlichen Frist eine kürzere, in Tagen zu 
bemessende Frist vorzusehen. Der Tag der 
Hauptversammlung und der Tag des Zugangs 
sind nicht mitzurechnen.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teil­
nahme an der Hauptversammlung und die Aus­
übung der Stimmrechte als Aktionär nur, wer den 
Nachweis erbracht hat. Die Gesellschaft ist be­
rechtigt, bei Zweifeln an der Richtigkeit oder 
Echtheit des Nachweises einen geeigneten weite­
ren Nachweis zu verlangen. Wird dieser Nachweis 
nicht oder nicht in gehöriger Form erbracht, kann 
die Gesellschaft den Aktionär zurückweisen.

§16 Vorsitz in der Hauptversammlung

(1) Den Vorsitz in der Hauptversammlung 
führt der Vorsitzende des Aufsichtsrates, 
im Falle seiner Verhinderung sein Stell­
vertreter. Ungeachtet des Vorstehenden 
kann der Aufsichtsrat durch Beschluss die 
Leitung der Hauptversammlung auch bei 
Anwesenheit des Vorsitzenden des Auf­
sichtsrates und/oder seines Stellvertre­
ters auf ein anderes Mitglied des Auf­
sichtsrates oder auf eine dritte Person, 
die nicht dem Aufsichtsrat angehört.

Section 15 Participation in the General Meet­
ing

Only those shareholders who have registered in 
time prior to the General Meeting and have pro­
vided proof of their shareholding are entitled to at­
tend the General Meeting and exercise their voting 
rights.

Proof must be provided in the form of a specific 
statement of shareholding issued by the custodian 
bank in writing and in German or English; proof in 
accordance with Section 67c(3) of the German 
Stock Corporation Act (AktG) is sufficient in all 
cases. The proof must relate to the close of busi­
ness on the 22nd day prior to the Annual General 
Meeting and must be received by the company or 
the other bodies specified in the invitation at the 
address provided for this purpose in the notice of 
meeting at least six days prior to the Annual Gen­
eral Meeting. The Management Board is authorised 
to stipulate a shorter period, measured in days, in 
lieu of the statutory period. The day of the General 
Meeting and the day of receipt are not to be in­
cluded in the calculation.

In relation to the Company, only those who have 
provided such proof shall be deemed to be entitled 
to attend the General Meeting and to exercise vot­
ing rights as shareholders. The Company is entitled 
to request further appropriate proof in the event of 
doubt as to the accuracy or authenticity of the 
proof. If such proof is not provided, or is not pro­
vided in the proper form, the Company may refuse 
the shareholder entry.

Section 16 Chair of the General Meeting

(1) The General Meeting shall be chaired by 
the Chairman of the Supervisory Board or, 
if he or she is unable to attend, by his or 
her deputy. Notwithstanding the foregoing, 
the Supervisory Board may, by resolution, 
transfer the chairmanship of the General 
Meeting to another member of the Super­
visory Board or to a third person who is not 
a member of the Supervisory Board, even 
if the Chairman of the Supervisory Board 
and/or his or her deputy is present. The 
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Übertragen. Der Beschluss des Aufsichts­
rates bedarf der einfachen Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Wenn sowohl der 
Vorsitzende des Aufsichtsrates als auch 
sein Stellvertreter verhindert sind und der 
Aufsichtsrat keinen Beschluss nach Satz 2 
gefasst hat, wird der Versammlungsleiter 
durch die Hauptversammlung gewählt.

(2) Der Vorsitzende leitet die Versammlung. 
Er bestimmt die Reihenfolge, in der die 
Gegenstände der Tagesordnung verhan­
delt werden, sowie die Art und Reihen­
folge der Abstimmungen.

(3) Der Versammlungsleiter kann das Rede- 
und Fragerecht der Aktionäre zeitlich an­
gemessen beschränken; er kann insbe­
sondere den zeitlichen Rahmen des Ver­
sammlungsverlaufs, der Aussprache zu 
den Tagesordnungspunkten sowie des 
einzelnen Rede- oder Fragebeitrages an­
gemessen festsetzen.

§17 Beschlussfassung

(1) Jede Stückaktie gewährt in der Hauptver­
sammlung eine Stimme.

(2) Die Beschlüsse der Hauptversammlung 
werden, soweit nicht zwingende gesetzli­
che Vorschriften entgegenstehen, mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen und, sofern das Gesetz außer 
der Stimmenmehrheit eine Kapitalmehr­
heit vorschreibt, mit der einfachen Mehr­
heit des bei der Beschlussfassung vertre­
tenen Grundkapitals gefasst.

(3) Bei der Ausübung des Stimmrechts kann 
sich der Aktionär vertreten lassen. Die 
Gesellschaft kann bestimmen, dass Voll­
machten mittels elektronischer Medien 
oder per Telefax erteilt werden können 
und die Art der Erteilung im Einzelnen re­
geln. Des Weiteren kann die Gesellschaft 
einen oder mehrere Mitarbeiter der Ge­
sellschaft als Stimmrechtsvertreter zur 
Verfügung stellen. Die Einzelheiten für die 

resolution of the Supervisory Board shall 
require a simple majority of the votes cast. 
If both the Chairman of the Supervisory 
Board and his or her deputy are unable to 
attend and the Supervisory Board has not 
passed a resolution pursuant to sentence 
2, the chairman of the meeting shall be 
elected by the General Meeting.

(2) The Chairman shall chair the meeting. He 
or she determines the order in which the 
items on the agenda are dealt with, as well 
as the type and order of voting.

(3) The chairman of the meeting may impose 
reasonable time limits on the shareholders' 
right to speak and ask questions; in partic­
ular, he or she may set reasonable time 
limits for the course of the meeting, the 
discussion of the agenda items and individ­
ual speeches or questions.

Section 17 Adoption of resoiutions

(1) Each no-par value share entitles the holder 
to one vote at the General Meeting.

(2) The resolutions of the General Meeting 
shall be adopted by a simple majority of the 
votes cast, unless mandatory statutory 
provisions provide otherwise, and, if the 
law prescribes a capital majority in addition 
to the majority of votes, by a simple ma­
jority of the share capital represented at 
the time the resolution is adopted.

(3) Shareholders may be represented when 
exercising their voting rights. The Com­
pany may determine that authorisations 
may be issued by electronic media or by 
fax and regulate the type of issue in detail. 
Furthermore, the Company may make one 
or more employees of the Company avail­
able as proxies. The details for granting 
proxies will be announced to the sharehold- 
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Erteilung von Stimmrechtsvollmachten 
werden zusammen mit der Einberufung 
der Hauptversammlung den Aktionären 
bekannt gegeben oder den Aktionären 
auf eine in der Einladung zur Hauptver­
sammlung bekannt gegebenen Weise zu­
gänglich gemacht. Die Regelung des 
§ 135 AktG bliebt unberührt.

§18 Teilnahme von Vorstands- und Auf­
sichtsratsmitgliedern, Bild- und Ton­
übertragungen

(1) Die Mitglieder des Vorstands und des Auf­
sichtsrats sollen an der Hauptversamm­
lung persönlich teilnehmen. Ist einem 
Aufsichtsratsmitglied die Anwesenheit am 
Ort der Hauptversammlung nicht mög­
lich, weil es sich aus einem wichtigen 
Grund im Ausland aufhält oder aufgrund 
seines Wohnsitzes im Ausland erhebliche 
Reisen zum Ort der Hauptversammlung in 
Kauf nehmen müsste, so kann es an der 
Hauptversammlung auch im Wege der 
Bild- und Tonübertragung teilnehmen.

(2) Die Hauptversammlung kann auszugs­
weise oder vollständig in Bild und Ton 
übertragen werden, wenn der Vorstand 
dies im Einzelfall beschließt und mit der 
Einberufung bekannt macht.

(3) Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, 
dass Aktionäre an der Hauptversamm­
lung auch ohne Anwesenheit an deren Ort 
und ohne einen Bevollmächtigten teilneh­
men und sämtliche oder einzelne ihrer 
Rechte ganz oder teilweise im Wege 
elektronischer Kommunikation ausüben 
können (Online-Teilnahme).

(4) Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, 
dass Aktionäre ihre Stimmen, auch ohne 
an der Hauptversammlung teilzunehmen, 
schriftlich oder im Wege elektronischer 
Kommunikation abgeben dürfen (Brief­
wahl).

ers together with the convening of the Gen­
eral Meeting or made available to the 
shareholders in a manner announced in the 
invitation to the General Meeting. The pro­
vision of Section 135 of the German Stock 
Corporation Act (AktG) remains unaf­
fected.

ction 18 Participation of members of the 
Management Board and Supervi­
sory Board, video and audio trans­
missions

(1) The members of the Management Board 
and the Supervisory Board shall attend the 
General Meeting in person. If a Supervisory 
Board member is unable to attend the Gen­
eral Meeting in person because he or she is 
abroad for an important reason or would 
have to accept considerable travelling to 
the venue of the General Meeting due to his 
or her place of residence abroad, he or she 
may also participate in the General Meeting 
by means of video and audio transmission.

(2) The General Meeting may be transmitted in 
full or in part by video and audio if the Man­
agement Board decides to do so in individ­
ual cases and announces this when con­
vening the meeting.

(3) The Management Board is authorised to 
make provision for shareholders to partici­
pate in the General Meeting without being 
present at the venue and without a proxy 
and to exercise all or some of their rights 
in whole or in part by means of electronic 
communication (online participation).

(4) The Management Board is authorised to 
provide that shareholders may cast their 
votes in writing or by means of electronic 
communication without attending the Gen­
eral Meeting (postal vote).
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VI. VI.

Jahresabschluss und Gewinnverwendung Annual financial statements and appropria­
tion of profits

§19 Jahresabschluss, Konzernabschlusss 
und ordentliche Hauptversammlung

(1) Der Vorstand hat den Jahresabschluss 
und den Lagebericht und, soweit sie ge­
setzlich zwingend aufzustellen sind oder 
freiwillig aufgestellt werden, den Kon­
zernabschluss und den Konzernlagebe­
richt (bzw. ggf. den zusammengefassten 
Konzern- und Lagebericht), innerhalb der 
gesetzlichen Fristen aufzustellen und un­
verzüglich nach ihrer Aufstellung zusam­
men mit dem Vorschlag für die Verwen­
dung des Bilanzgewinns dem Aufsichtsrat 
zur Prüfung vorzulegen.

(2) Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, 
den Lagebericht und, soweit sie gesetz­
lich zwingend aufzustellen sind oder frei­
willig aufgestellt werden, den Konzernab­
schluss und den Konzernlagebericht 
(bzw. ggf. den zusammengefassten Kon­
zern- und Lagebericht), sowie den Vor­
schlag für die Verwendung des Bilanzge­
winns zu prüfen. Der Abschlussprüfer hat 
an den Verhandlungen des Aufsichtsrates 
oder ggf. des Prüfungsausschusses teil­
zunehmen und über die wesentlichen Er­
gebnisse seiner Prüfung zu berichten.

(3) Über das Ergebnis seiner Prüfung hat der 
Aufsichtsrat schriftlich an die Hauptver­
sammlung zu berichten. Er hat seinen Be­
richt innerhalb eines Monats, nachdem 
ihm die Vorlagen zugegangen sind, dem 
Vorstand zuzuleiten. Billigt der Aufsichts­
rat nach Prüfung den Jahresabschluss, so

Section 19 Annual financial statements, con­
solidated financial statements 
and General Meeting

(1) The Management Board must prepare the 
annual financial statements and the man­
agement report, and, if they are required 
to be prepared by law or are prepared vol­
untarily, the consolidated financial state­
ments and the consolidated management 
report (or, if applicable the consolidated 
group and management report) within the 
statutory deadlines and promptly submit 
them to the Supervisory Board for review 
along with the proposal for the appropria­
tion of the net profit.

(2) The Supervisory Board must examine the 
annual financial statements, the manage­
ment report and, if they are required to be 
prepared by law or are prepared voluntar­
ily, the consolidated financial statements 
and the consolidated management report 
(or, if applicable the consolidated group 
and management report), as well as the 
proposal for the appropriation of net profit. 
The auditor must participate in the discus­
sions of the Supervisory Board or, if appli­
cable, the audit committee, and report on 
the key findings of its audit.

(3) The Supervisory Board shall report in writ­
ing to the General Meeting on the results of 
its review. It must submit its report to the 
Management Board within one month of re­
ceiving the documents. If the Supervisory 
Board approves the annual financial state­
ments after examination, they shall be 
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ist: dieser festgesteiit, sofern nicht Vor­
stand und Aufsichtsrat beschiießen, die 
Feststeilung des Jahresabschlusses der 
Hauptversammlung zu überlassen.

(4) Nach Eingang des Berichts des Aufsichts­
rates über das Ergebnis seiner Prüfung 
hat der Vorstand unverzüglich die ordent­
liche Hauptversammlung einzuberufen, 
die innerhalb der ersten acht Monate ei­
nes jeden Geschäftsjahres stattzufinden 
hat. Sie beschließt über die Entlastung 
des Vorstands und des Aufsichtsrates so­
wie über die Verwendung des Bilanzge­
winns und wählt den Abschlussprüfer.

adopted, unless the Management Board 
and Supervisory Board decide to leave the 
adoption of the annual financial statements 
to the General Meeting.

(4) Upon receipt of the Supervisory Board's re­
port on the results of its audit, the Manage­
ment Board must immediately convene the 
General Meeting, which must take place 
within the first eight months of each finan­
cial year. It shall decide on the discharge 
of the Management Board and the Super­
visory Board as well as on the appropria­
tion of the net profit and elect the auditor.

§20 Gewinnverwendung

(1) Die Hauptversammlung beschließt über 
die Verwendung des sich aus dem festge­
stellten Jahresabschluss ergebenden Bi­
lanzgewinns.

(2) Stellen Vorstand und Aufsichtsrat den 
Jahresabschluss fest, so können sie Be­
träge bis zur Hälfte des Jahresüberschus­
ses in andere Gewinnrücklagen einstel­
len. Sie sind darüber hinaus berechtigt, 
weitere Beträge bis zu einem weiteren 
Viertel des Jahresüberschusses in andere 
Gewinnrücklagen einzustellen, wenn die 
anderen Rücklagen die Hälfte des Grund­
kapitals nicht übersteigen oder soweit sie 
nach Einstellung die Hälfte des Grundka­
pitals nicht übersteigen würden.

(3) Die Hauptversammlung kann in dem Be­
schluss über die Verwendung des Bilanz­
gewinns weitere Beträge in Gewinnrück­
lagen einstellen oder als Gewinn vortra­
gen.

Section 20 Appropriation of profits

(1) The General Meeting resolves on the ap­
propriation of the net retained profits re­
sulting from the adopted annual financial 
statements.

(2) If the Management Board and Supervisory 
Board adopt the annual financial state­
ments, they may allocate amounts up to 
half of the net profit for the year to other 
revenue reserves. They are also authorised 
to allocate further amounts of up to a fur­
ther quarter of the net profit for the year to 
other revenue reserves if the other re­
serves do not exceed half of the share cap­
ital or if they would not exceed half of the 
share capital after allocation.

(3) The General Meeting may allocate further 
amounts to revenue reserves or carry them 
forward as profit in the resolution on the 
appropriation of net retained profits.
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(4) Die Hauptversammlung kann anstelle ei­
ner Barausschüttung auch eine Sachaus­
schüttung des Bilanzgewinns beschlie­
ßen, wenn es sich bei den auszuschütten­
den Sachwerten um solche handelt, die 
auf einem Markt i.S.v. § 3 Abs. 2 AktG 
gehandelt werden.

(5) Bei Ablauf des Geschäftsjahres kann der 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichts­
rates im Rahmen des § 59 AktG eine Ab­
schlagsdividende an die Aktionäre aus­
schütten.

(4) Instead of a cash distribution, the General 
Meeting may also resolve a distribution in 
kind of the net profit if the non-cash assets 
to be distributed are those traded on a 
market within the meaning of Section 3 (2) 
Stock Corporation Act.

(5) At the end of the financial year, the Man­
agement Board may, with the approval of 
the Supervisory Board, distribute an in­
terim dividend to the shareholders in ac­
cordance with Section 59 Stock Corpora­
tion Act.

VII.

Gründungskosten

§21 Gründungskosten

Die Gründungskosten tragen die Gründer.

VIII.

Schlussbestimmungen

§22 Deutsches Recht, Verbindlichkeit der 
deutschen Fassung

(1) Diese Satzung unterliegt dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland.

(2) Allein der deutsche Wortlaut dieser Sat­
zung ist verbindlich und maßgebend. Die

VII.

Formation costs

Section 21 Formation costs

The costs associated with the formation are borne 
by the founders.

V1II.

Final provisions

Section 22 German law

(1) These Articles of Association are subject to 
the law of the Federal Republic of Ger­
many.

(2) Only the German version of these Articles 
of Association is binding and decisive. The 
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englische Fassung ist nur zur Informati­
onszwecken beigefügt.

English version is attached for information 
purposes only.

§23 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages 
ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden 
oder sollte diese Satzung eine Lücke aufweisen, 
soll dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
dieser Satzung nicht berühren. Vielmehr sind die 
Aktionäre verpflichtet, anstelle der ungültigen 
oder fehlenden Bestimmung eine solche Bestim­
mung zu vereinbaren, wie sie vernünftigerweise 
von ihnen vereinbart worden wäre, hätten sie bei 
der Aufstellung dieser Satzung die Unwirksamkeit 
oder das Fehlen der betreffenden Bestimmung er­
kannt.

Section 23 Severability clause

Should individual provisions of this agreement be 
or become invalid in whole or in part, or should 
these Articles of Association contain a loophole, this 
shall not affect the validity of the remaining provi­
sions of these Articles of Association. Rather, the 
shareholders are obliged to agree a provision in 
place of the invalid or missing provision that would 
have been reasonably agreed by them if they had 
recognised the invalidity or absence of the provi­
sion in question when drawing up these Articles of 
Association.
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Bescheinigung nach § 181 Abs. 1 Satz 2 AktG

Ich bescheinige, dass die geänderten Bestimmungen der Satzung mit dem Beschluss der 

Hauptversammlung vom 29. Mai 2026 und die unveränderten Bestimmungen mit dem 

zuletzt zum Handelsregister eingereichten vollständigen Wortlaut der Satzung 

Übereinstimmen.

Köln, den 1. Juni 2026

Notar

gez. Hermanns



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Köln, den 01.06.2026

Dr. Marc Hermanns, Notar


